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Drudesache Nr. 1468 


Anfrage Nr. 128 

der Fraktion der KPD 


betr. Subventionen des Bundesminisleriums für ge- 
samtdeutsche Fragen an den,, Deutschen Bund’’. 


Nach Mitteilung der DPA-Presseagentur soll zwischen dem Vor- 
stand des „Deutschen Rundes”, der Dachorganisation der soge- 
nannten „Flüchtlinge” aus dem Gebiet der Deutschen Demokratischen 
Republik im Bundesgebiet, und dem Bundesministerium für ge- 
samtdeutsdbe Fragen gegenwärtig die Frage der Subventionen für 
den „Deutschen Bund” erwogen werden. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß der „Deutsche Bund” bei 
dem Bankverein Westdeutschland einen Kredit in Höhe von 50000 DM 
aufgenommen hat, für den das Ililfswerk „Gedenket der Brüder 
in Not” eine Bürgschaft übernommen hat? 

Ist der Bundesregierung weiter bekannt, daß die Konferenz der 
Wohlfahrtsverbände unter Vorsitz des Präsidenten des Deutschen 
Roten Kreuzes Hessen, Dr. Blaum, behauptet hat, daß die Gelder 
des „Deutschen Bundes” in unkontrollierbare Kanäle fließen? 

Ist die Bundesregierung bereit, mitzuteilen, wie hoch sich die an 
den „Deutsdien Bund” durch das Bundesministerium für gesamt- 
deutsche Fragen gezahlten Subventionen belaufen? 

Trifft es zu, daß das Bundesministerium für gesamtdeutsche Fragen 
eine ausdrückliche Genehmigung zu der erwähnten Bürgschaft des 
Hilfswerks „Gedenket der Brüder in Not” erteilt hat? 

Ist die Bundesregierung bereit, zu bestätigen, daß sich die Leitung 
des Hilfswerks „Gedenket der Brüder in Not” einer strafbaren 
Handlung schuldig gemacht hat, indem sie Sammelgelder für einen 
anderen als den genehmigten Zweck verwendet hat? 

Ist die Bundesregierung bereit, aus den Feststellungen über die 
finanziellen Manipulationen des „Deutschen Bundes” und des Hilfs- 
werks „Gedenket der Brüder in Not” Konsequenzen zu ziehen? 
und welcher Art werden diese Konsequenzen sein? 


Bonn, den 13. Oktober 1950 


Kohl (Stuttgart) und Fraktion 


Drude; Buchdruckerei R. Madel, Bonn, Argeianderstraße 81 
Alleinvertrieb: Dr. Man* Meger, Andernach, Breitestraße 
und Wiesbaden, Nietzschestraßc 1 



